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gebliebenen Palastes
Karls V . auf der Al¬
hambra , der 1527 bis
1533 von Machuea er¬
baut wurde ; ein Bau¬
werk höchsterEleganz .
Fig . 416 .

Die spanische
Hochrenaissance

wurde durch Diego
Riano nach vielen ita¬
lienischen Studien ein -
geführtJUebersetzung
des Serlio und Vigno -
la ins Spanische .)

Mit den italieni¬
schen Hoclirenaissan -
ceformen ist jedoch der
Name Juan de Herre -
ra ’s , des Erbauers der
Kathedrale von Jaen
und des Escorials aufs
engste verbunden .

Der italienische Ka¬
non derSäulenordnun -
gen blieb fortan die
Grundlage für alleBau -
ten dieser Zeit , bietet
aber für unserenZweck
nichts beachtenswer¬
tes , was nicht schon in
der italienischen Kunst
gesagt wäre .

Die
Spätrenai ssance

oder der sog . Churri -
guereske -Stil ist nach
seinem Urheber Don
Jose Churriguera be¬
nannt und vertritt den
Rokoko und Zopf an¬
derer Länder in Spa¬
nien .

Ein Beispiel dieser
ausgearteten und zü¬

gellosen Zeit des
XVIII . Jahrhunderts
gibt die Faijade vom
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Fig . 420.
Eckpfeiler der Kreuzvierung der Kathedrale zu Burgos,

2 . Hälfte des 16. Jahrh .
(n . Uhde , Spanien) .

Palaste des Marques
dedosAguas in Valen¬
cia . Fig . 417 .

Ganz seinen eigenen
Weg ging der Archi¬
tekt Don Ventura Ro -
driguez . Sowohl in den
Faqaden , wie in den
Detaillierungen der

Gesimse sehen wirdie -
seEigenart ziim vollen

Ausdruck kommen .
Die vielenVerkröpfun -
gen undGeliänge,wel¬
che die horizontalen
Gesimse quer durch -
schneideu , erinnern

sehr an die Bildung
maurischer Stalakti¬
ten . Fig . 418 und 419 .

Das Motiv ist bei
der Plateria zu Santi¬
ago da Compostela je¬
doch nur dekorativ
verwertet .

Innere
Architektur .

Zum Schluss mag
hier noch des Gewöl¬
bebaues gedacht wer¬
den , der sich , wie das
Aeussere , ganz charak¬
teristisch weiter ent¬
wickelt hat .

Die Gewölbe der
Kirche San Juan de
los Reyes , Kap . XIV ,
Fig . 314 , bewegen sich
noch in den Formen
der Gotik mit mau¬
rischen Zutaten .

Letztere verschwin¬
den mehr und mehr bei
der Kathedrale von
Burgos und machen
den Formen der Re¬
naissance , wenigstens
in der Detaillierung ,
Fig . 420 , Platz .
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